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Microsphaera vanbruntiana auch im Süden der 
Bundesrepubl ik  Deutschland nachgewiesen 

Microsphaera vanbruntiana also found in the southern FRG 

Am 2 1 . 9 . 1989 konnte auf einer Exkursion zum Hölzer See auf 
Holunderblättern ( Sambucus racemosa L. und S. nigra L . )  ein echter 
Mehltaupilz festgestel l t  werden ( leg .  R. STORDEUR und U. SCHWARZ) , 
der als Microsphaera vanbruntiana var. sambuci-racemosae U .  BRAUN 
bestimmt wurde (det . U. BRAUN) . 

Der Befall war reich lich , das Mycel gut ausgebildet , die Cleistothe­
cien gut ausgere ift und mit charakteristischer Form der Anhängsel . 
Die Proben sind im Herbari um der Sektion Biowissenschaften der 
Martin-Luther-Universität Hal le-Wittenberg (HAL) h interlegt . Der 
Typus der Art wurde von GERARD 1875 von Sambucus canadensis L. 
aus den USA besch rieben .  Weitere Vorkommen gibt es in Asien 
(China und Japan ) .  1901 veröffentlichte P. HENNIG Microsphaera 
sambucicola von Sambucus racemosa L. aus J apan . Der  Lectotypus 
wurde 1899 im Botanischen Garten Tokio gesammel t .  Untersuchun­
gen sowohl nordamerikanischen a ls  auch asiatischen Mater ia ls erga­
ben, daß Microsphaera vanbrun tiana und M. sambucicola sehr eng 
verwandt sind . Die Anhängse l - und Ascusmerkmale stimmen völlig 
überein .  Andererse i ts zeichnen sich Kollektionen auf Sambucus race­
mosa L. und verwandten Arten durch durchschnittlich größere Clci­
stothecien und deut l ich höhere Anzahl der Anhängsel aus . Aus die­
sem Grunde entsch loß s ich BRAUN ,  1987 , beide Arten nur auf Varic­
tätsebene zu trennen . 

Es wird untersch i eden in Microsphaera vanbruntiana GERARD var. 
vanbrun tiana, mi t  überwiegend nordamerikanischer und ostasiati­
scher Verbre itung, und M. vanbruntiana var. sambuci-racemosae U .  
B RAUN, der sich von Asien (Japan , ferner Osten der UdSS R ,  Sibir ien) 
kommend im letzten Jahrzehnt immer weiter nach Westen ausgebrei­
tet hat . So wurde die Art zunächst im  europäischen Teil der Sowjet­
union (publ . 1 98 1 )  und in  Polen (publ .  1 982) gefunden und zwischen 
1980 und 1985 i n  Rumänien (Be leg in BUCM) , Finnland (AHTI in 
lttt . ,  Beleg m HAL) und Osterre ich (PoELT in l i tt . ,  Beleg in HAL) 
nachgewiesen .  Das Materia l  von Norwegen (leg. WATUNG , Belege i n  
E und HAL) und der D D R  (leg .  DöRFELT, Beleg Privatherbar 
DöRFELT) wurde jewe i l s  1 985 gesammelt .  Nachweise ex istieren auch 
für Schweden (publ . 1 987) und die Schweiz (leg. E .  MüLLER 1989 , 
Beleg in HAL) .  Eine genaue ze i t l iche Dokumentation der Ausbrei­
tung ist nicht möglich , da d ie Art auch mehrere Jahre bere its vorhan­
den gewesen se in  kann, ehe s ie entdeckt und publ iziert wurde .  

Fast a l l e  Angaben stammen von  Sambucus racemosa L. und  engver­
wandten Taxa wie ssp. kamtschaticum var. mique/ii, var. pubescens, 
var. sieboldiana (= S. sieboldiana). Der erste Fund auf Sambucus 
nigra L. stammt aus dem südl ichen Tei l  der DDR (bei Greiz ,  Bezirk 
Gera) und stellt gle ichzei t ig den Erstnachweis für die D D R  dar .  Noch 
im gleichen Jahr wurde die Art auch von Sambucus racemosa L .  
belegt (vgl . DöRFELT und  Au 1986) . 

Angaben zum Vorkommen von Microsphaera grossulariae 
(WALLR . )  LI'.v .  auf Sambucus-Arten gehen auf SALMON ,  1 900 , 
zurück , der M. vanbruntiana als Synonym betrachtete . D ie  biologi­
sche  als auch morphologische Unterscheidung beider Arten wurde 
j edoch schon von BLUMER ,  1933, gekl ärt . M. grossulariae kommt nur 
auf Ribes-Arten vor, besitzt kürzere Conidien und weniger Fruchtkör­
peranhängsel ,  die äquatorial oder etwas in der oberen Cle istothecien­
hälfte inseriert sind. Die zah l reichen Anhängsel von M. vanbruntiana 
entspringen subäquatoria l . 

Beschreibung des Fundortes 

Der Hölzer See liegt im Südwesten der BRD, Baden-Württemberg, 
ca .  12-15 km WSW vom Hauptbahnhof Stuttgart entfernt, an der 
Straße nach Magstadt, MTB 7220. Der geologische Untergrund ist 
Keuper (Schilfsandstein und Gipskeuper) , die Höhe 440-450 m über 
NN . Die befallenen Sambucus-Sträucher befanden sich ca . 8-12 m 
vom Seeufer entfernt ,  am Rande und im U nterwuchs e i nes Fichtenfor­
stes . Die Sträucher waren etwa 1 ,5-2 ,0 m hoch und schätzungsweise 
nicht älter als 8-10 Jahre . 

Ende Oktober 1989 wurde Microsphaera vanbruntiana auf Sambu­
cus racemosa L. von U. SCHWARZ noch einmal im Süden von Stuttgart 
bei Kaltental festgestell t .  
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VII. International Congress on Plant Tissue and Cel l
Culture vom 25 .  b is  29 .  Jun i  90  in  Amsterdam 

Der !APTC ( I nternat ional Association for Plant Tissuc Culture)­
Kongreß,  der alle 4 J ahre stattfindet ,  wurde d ieses Mal im RAI 
Congress Centrc in Amsterdam von der holländischen Sekt ion ausge­
richte t .  Mit 2400 registrierten Tei lnehmern war es das bisher größte 
IAPTC-Trcffen . In den letzten vier Jahren hat sich die Zahl der 
IAPTC-Mitgl ieder von knapp 2000 auf über 4000 fast verdoppe l t .  

Das  weltweit  große I nteresse an der  pflanzl ichen Zel lkul tur spie­
gelte sich in einem übervollen Programm wider. Eröffnet wurde der 
Kongreß von Pri nz Claus der Niederlande mit ei ner Rede , die die 
Bedeutung der pflanz l i chen B iotechnologie ,  deren Chancen ,  aber 
auch deren Probleme für die Gesellschaft deutl ich mach te . Anschlie­
ßend machte Dr .  Magnien den Zuhörern klar, wie sich die Förde­
rungsprogramme der EG auf dem Gebiet der pflanzl ichen B iotechno­
logie fortentwickel t  haben und daß die EG-Kommission in Zukunft 
bei der Mittelvergabe noch stärker auf länderübergreifende Zusam­
menarbeit drängen wird . 

Die Vorträge wurden in 21 Symposien ,  aufgetei l t  auf 4 Schwer­
punkte ( , ,Genetische M anipu lation und Vermehrung" , , ,Morphoge­
nese und Stoffwechsel " ,  , ,Sekundärstoffwechsel" und „B iotechnologie 
und Entwicklungsländer") gehal ten.  Jeweils 3 Symposien l i efen paral­
lel . Jedes Symposi um wurde durch eine oder zwei „key note lect ures" 
eingeleitet, an die sich 3-5 Kurzvorträge anschlossen .  Die M ittagspau­
sen wurden durch Plenarvorträge (CHUA , BEVERSDORF, GROUT, 
HAHLBROCK , SCHELL, y AMADA und KüMAMINE) ausgefü l l t ,  die die 
Vielfäl t igkeit der Anwendungsmöglichkeiten der Zellku ltu rtechnolo­
gie deutlich machten .  Die Tendenz geht klar dah in , daß man , wenn 
immer möglich , moleku l argenet ische Ansätze auf den verschiedenen 
Gebieten e inbringt .  Das g i l t  n icht nur für die Versuche zur Erzeugung 
transgener Pflanzen mit verbesserten/gewünschten Eigenschaften ,  
sondern auch für  das  St udium grundlegender Probleme der  Embryo­
genese (KüMAMINE) .  Zum Abschluß des Kongresses h ie l t  GOLDBERG 
(UCLA) einen faszin ierenden Vortrag über d ie  gentechnische Her­
stellung von männl ich steri len Pflanzen ( ein Gemeinschaftsprojekt 
zwischen semem Labor und PGS ,  Gent) .  Um d ie  Kommunikation zu 
vertiefen ,  wurden an zwei Abenden insgesamt 17 Workshops abgehal­
ten , in denen die Experten untereinander diskutieren konnten .  Pro­
blemkreise wie „Frühe Ereignisse der Zelldifferenzie rung" , ,,Selek­
tion von Mutanten" ,  ,,Methoden des Gentransfers" ,  , ,Auffinden agro­
nomisch wichtiger Merkmale" etc. standen auf dem Programm .  Ca . 
1200 Poster waren zudem zu besichtigen . Obwohl jedes Poster zwei 
volle Tage aushing und zwei Nachmittage für die Postcrsession freige­
halten waren ,  konnte man nur einen B ruchte i l  der gebotenenen 
Informationen mitnehmen. Das Gute an jedem IAPTC-Kongreß ist, 
daß alle wichtigen Gebiete, auf denen die Zel lku lturtechnik ange­
wandt wird , bre i t  vertreten s ind und daß man so einen Eindruck 
bekommt, wo auf dem e igenen Gebiet die Schwerpunkte l iegen und 
wie man se ine  eigenen Arbeiten e i nzuordnen hat .  

Für uns waren d ie  Vorträge und Poster zum Thema „Gentransfer" 
aus unterschiedlichen Gründen besonders wichtig . Zu den Pflanzen ,  
über deren Transformation berichtet wurde bzw . an  deren Transfor­
mation gearbeitet wird, zählen außer den Getreiden (Weizen/Gerste/ 
Mais und Reis) Zuckerrüben ,  Raps, Luzerne , Sojabohnen , Sonnen­
blumen , Gurken ,  Melonen, Erbsen ,  Bohnen ,  Reben , aber auch Pfir-
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sich , Citrus,  Mango , Papaya, Kiwi ,  Yam.  Baumwolle , Jute sowie 
Koni feren,  Eucalyptus ,  Pappeln  und Weiden . Als Transformations­
methode wird zunehmend der Beschuß mit der „particle gun" einge­
setzt, besonders bei Pflanzen ,  die sich n icht mit Agrobakterien trans­
fo1mieren lassen .  Daneben wurde auch über Versuche zur Injektion 
von DNA i n  Mikrosporen und zur Pol lensch lauchtransformation 
berichtet . Zu den übertragenen Genen gehören neben bekannten 
Marker/Reportergenen auch versch iedene Virushüll proteingene 
(BNYVV, BWYV, CMV, PLRV, TSWV) oder ein menschliches 
Metal lothionein-Gen , dessen Expression zu erhöhter Cadmiumtole­
ranz führen so l l .  Verstärkt wird auch versucht ,  durch Überexpression 
von Genen die biosynthetische Leistung von Stoffwechselwegen zu 
erhöhen bzw . durch Antisense- Information Biosynthesen abzuschal­
ten oder die Präkursoren in andere Stoffwechse lzweige zu lenken 
(MOL . , Amsterdam ; HAMILL, Norwich ) .  Dabei s ind in e in igen Fäl len 
völl ig überraschende Ergebnisse herausgekommen .  So führte d ie 
erhöhte Expression eines Gens in der Anthocyanbiosynthese zur 
Block ierung des Biosyntheseweges .  Solche Ereignisse sprechen dafür ,  
daß unsere derzeitigen Vorstel l ungen über d ie Regulation von Stoff­
wechselwegen möglicherweise sehr vere infacht sind und daß Eingriffe 
in das komplexe Regulationsnetzwerk auch zu „Gegenregulationen 
der Pflanze" führen können . Verstärkt gearbeitet wird an der Erken­
nung der Regulationsste l len vor den codierenden Sequenzen ,  da man 
glaubt , durch deren gezielte Veränderung die Expression von Genen 
in  gewünschter Weise steuern zu können .  So gehen führende Labors 
(Zenk , München) davon aus, daß man jeden gewünschten B iosynthe­
seweg, der in  der Pflanze einer organspezifischen Express ion unter­
l iegt , in nicht allzu ferner Zeit  in undifferenzierten Zellsuspensions­
kulturen exprimieren kann.  

Der nächste IAPTC-Kongreß findet i m  J uni  1 994 i n  Florenz statt .  
U .  EHLERS, J .  BERLIN und S .  HERMJNGHAUS (Braunschweig) 

Die Abtei lung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesansta lt 
g ibt bekannt:  

Richtlinien für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln  im 
Zulassungsverfahren 

Erschienen ist die 2 1 .  Lieferung mit fo lgenden 4 Einzelrich t l i nien : 
Teil I 3-3 Kennzeichnung von Pflanzenschutzmitteln - Gesund-

heitsschutz - Hinweise in der Gebrauchsanlei tung zum 
Schutz des Anwenders u. a. 

Teil IV 3-1  Prüfung des R ückstandsverhaltens - Allgemeines zu Art 
und Umfang der erforderl ichen Untersuchungen/Unter­
lagen 

Teil LV 3-4 Prüfung des Rückstandsverhaltens - Rückstandsversu­
che an verarbeiteten pflanzl ichen Erzeugnissen 

Teil IV 6- 1 Prüfung des Verfl üchtigungsverhaltens und des Ver­
bleibs von Pflanzenschutzm itteln in der Luft . 

Die Richtl in ien sind bei dem Saphir Verlag, Gutsstraße 15 , 3 1 7 1  
Ribbesbütte l ,  z u  beziehen .  Der Preis beträgt 4,- D M  für acht Druck­
seiten zuzügl ich Mehrwertsteuer, Porto und Verpackung bei M in­
destabnahme im Warenwert von DM 20,-. 

Ursula ScHöNYAN (Braunschweig) 

BBA-Richtl in ie Tei l  1, 3-3 (2. Auflage) 

Richtl inie für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln im Zulassungs­
verfahren Tei l  1 ,  3-3 , 2. Auflage , August 1 990 , Kennzeichnung von 
Pflanzenschutzmitteln Gesundheitsschutz-Hinweise in der 
Gebrauchsanle i tung zum Schutz des Anwenders , Saphir Verlag, Guts­
straße 15 ,  3171  Ribbesbüttel , 34 Seiten . 

Diese Richtl i nie ersetzt mit sofortiger Wirkung die Richtlinie Teil I ,  
3-3 i n  der Fassung vom Juni 1988 . Gegenüber der ersten Auflage
wurden eine Reihe von Schutzmaßnahmen auf Pflanzenschutzmittel
mit sensibilis ierenden Eigenschaften ausgedehnt (z . B .  bei SB  004, SA
llO  . . .  , SA 1 20 . . ,  SH 420 . . .  ). Die Zuordnung von Atemsch utz­
maßnahmen be im Ausbringen von Pflanzenschutzmitte ln in Abhän­
gigkeit von den Mitte leigenschaften und Anwendungsformen wurde
überarbeitet und vereinfacht .  Ein Fließschema erle ichtert die Aus­
wahl von Atemschutzgeräten beim Ausbringen der Mittel .

Die bisher im Zulassungsverfahren vorzulegenden Formblätter, 
- Anlage zu A/2 Nr . 2
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„H inweise in der Gebrauchsanleitung zum Schutz des Anwenders 
gemäß B BA-Richt l i nie Teil I, 3-3" und 
- Anlage zu N2 Nr. 2 . 1
„H inweise zur Senkung des Expositionsgrades" , mußten aufgrund der
Überarbeitung der oben genannten Richt l in ie  ebenfalls geändert
werden .

Die neuen Formb lätter sind beim Saphir Ve r lag zu bez iehen und ab 
sofort zu verwenden .  J . -R .  LuNDEHN (Braunschweig) 

BBA-Richt l in ie Tei l  IV, 3-1 

Richtlinie für die Prüfung von Pflanzenschutzm itteln im Zulassungs­
verfahren Te i l  IV, 3- 1 ,  Mai 1990 , Prüfung des Rückstandsverhaltens -
Al lgemeine Hinweise zu Art und Umfang der erforderlichen Untersu­
chungen/Unterlagen . Saphir Verlag.  Gutsstraße 15,  3171 Ribbesbüt­
te l ,  20 Seiten .  

Art  und Umfang der im Rahmen des  Zulassungsverfahrens vorzule­
genden Rückstandsunterlagen ergeben sich aus § 20 des Gesetzes zum 
Schulz der Kulturpflanzen (PflSchG) vom 1 5 .  September 1986 , aus § 1 
der Verordnung über Pflanzenschutzmi ttel und Pflanzenschutzgeräte 
( Pflanzenschutzmittelverordnung) vom 28 . Ju l i  1 987 sowie den Seiten 
B/9 und B/10 des Antragsvordrucks BBA AP-01 -05 der Biologischen 
Bundesansta l t  für Land- und Forstwi rtschaft (BBA) für den Antrag 
auf erstmal ige bzw. erneute Zu lassung eines Pflanzensch utzmittels . 

Die Zulassungsbehörde muß im Rahmen des Zulassungsverfahrens 
das Rückstandsverhal ten e ines Mittels in der Pflanze immer dann 
prüfen ,  wenn das M i ttel bei Pflanzen angewendet wird ,  die zum 
späteren Verzehr - oder zur Verfütterung - geeignet s ind oder wenn 
bei solchen  Pflanzen e i ne  indirekte Kontamination z . B .  durch Auf­
nahme von Rückständen aus dem· Boden möglich ist .  A l s  Ergebnis der 
Prüfungen werden Höchstmengen ,  Wartezeiten und sonstige Aufla­
gen zum Schutze des Verbrauchers festgesetzt . 

Der Antragsteller muß die zur sicheren Beurteilung des Mi t tels 
erforderl ichen Unterlagen vorlegen . Die gesetzl ichen Vorgaben zu 
den Grundsätzen der Guten Laborpraxis (GLP) sind zu beachte n .  In  
der  vorliegenden Richtlinie werden Angaben über Art und Umfang 
der Unterlagen im al lgemeinen und in  spezie l len Fällen gemach t sowie 
Hinweise zur Präsentation und Ein re i chung der Versuchsergebnisse 
gegeben . 

Die  diesbezüglichen Angaben in den BBA-Merkblättern Nr.  35 und 
Nr. 4 1  sind damit überhol t .  Diese Merkblätter werden mit  der BBA­
Richt l inienreihe Teil IV, Reihe 3 sukzessiv ersetzt . Bisher sind in 
dieser Reihe folgende Richt l in ien erschienen und zu beachten : 
- B BA-Richtl in ie Tei l  lV ,  3-3
Al lgemeine Hinweise zu Planung, Anlage und Durchführung von 
Rückstandsversuchen 
- BBA-Richtl inie Tei l  IV ,  3-4
Rückstandsversuche an verarbeiteten pflanzl ichen Erzeugnissen (Ver­
arbeitungsrichtl inie)
- B BA-Richtl inie Tei l  IV ,  3-6
Auswertung von Rückstandsunterlagen : Wartezeiten- und Höchst­
mengenvorschläge
- BBA-Richtlinie Tei l  IV ,  3-8
Zu analysierende Erntegüter
- BBA-Richtl in ie  Tei l  IV, 3- 10
Nachbauricht l inie

Weitere Richtl in ien werden derzeit vorbereitet . 
J . -R .  LuNDEHN (Braunschweig) 

Literatur 

KLAPP, ERNST, und WILHELM ÜPITZ VON BoBERFELD : Taschenbuch 
der Gräser - Erkennung und Bestimmung ,  Standort und Vergesell­
schaftung, Bewertung und Verwendung.  12 . ,  überarbeitete Auflage . 
Verl ag Paul Parey, Hamburg und Berlin .  282 Seiten mit 749 Abbil­
dungen und 10 Tabe l len .  Kartoniert DM 46 ,-. I SBN 3-489-72710-X.  

Als angewandte Gräserkunde hat dieses Taschenbuch mit seinen 
bereits 11 Auflagen e ine weite Verbreitung und große Wertschätzung 
gefunden . Die 12 . , überarbeitete Auflage wurde , abgesehen von den 
Bestimmungsschlüsse l n .  in einigen Teilen umgestel l t  und vielfältig 
aktual isiert . Neben didaktischen Verbesserungen erfolgten Ergänzun-
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gen zu den Standortsansprüchen ,  zur Verbreitung einsch l ieß l ich des 
Gefährdungsgrades nach den Roten Listen ,  zur züchterischen Ent­
wicklung und zur Bewertung und Verwendung im Grünland , Acker­
futterbau,  in  Ackergrünbrachen und in  Rasen .  Die von denselben 
Verfassern und vom sel ben Verlag herausgegebenen Best immungs­
schlüssel für die h äufigsten Grünland- und Rasengräser oder -kräuter 
im blütenlosen Zustand (Besprechungen in diesem Nach richtenbl . 40, 
1988, 143) werden durch dieses Taschenbuch erweitert bzw . ergänzt . 

TH . EGGERS (Braunschweig) 

B undesnaturschutzrech t .  Kommentar zum Gesetz über Naturschutz 
und Landschaftspflege ( Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) mi t  
Ausführungsvorschriften der Länder .  Von Dr .  A .  BERNATZKY und 0 .  
BöHM.  Deutscher Fach chriften-Verlag Wiesbaden .  Loseblattsamm­
lung. Kunststoffordner ,  DIN A 5. Preis des Gesamtwerks fü r Ncu­
Abonnementen D M  79,-. Erschienen : 10 .  Nachtrags l ieferung. DM 
49,40 . 

Inhaltsverzeichnis 
XI 3 . 1  Landesverordnung über die Errichtung des Landesamtes 

für Naturschutz und Landschaftspflege 
XI 3 . 2  Landesverordnung zur Ubertragung von Zuständigke i ten 

auf die unteren Landschaftspflegebehörden 
XI 3 .3 Landesverordnung über die zuständige Behörde fü r die 

Durchführung des Washingtoner Artcnschutzübcn.:inkum­
mens (ZustVO-WA) 

XI 3 . 4  Landesverordnung über d i e  Beiräte u n d  d i e  Beauftragten 
für Naturschutz und Landschaftspflege (Naturschutzbei­
ratsverordn ung) 

XI 3 . 5  Landesverordnung über d ie  zuständigen Behörden und 
Übertragung von Ermächtigungen nach dem Bundcsnatur­
schutzgesetz und der Bundesartenschutzverordnung (Ar­
tenschutz-Zuständigkeitsverordnung - ArtSchZustVO) 

XI 4 . 1  Waldgesetz für das Land Schleswig-Holste in (Landeswald-
gesetz) 

Band 2:  Anhang C (Artenschutz) 
l .  Übereinkommen übe r den internationalen Handel mit gefährdeten 
Arten freilebender Tiere und Pflanzen (Washingtoner Artensch utz­
übereinkommen - deutsche Übersetzung -) 
2. Gesetz zu dem Übere i nkommen vom 3. 3. 1 973 über den interna­
tionalen Handel mit  gefäh rdeten Arten freilebender Tiere und Pflan­
zen (Gesetz zum Wash i ngtoner Artenschutzübereinkommen) vom 22.
5 .  1975 (BGB! . l I  S .  773 ) ,  geändert durch § 12  des Gesetzes vom 22 .
12 . 1 983 (BGB ! .  I S .  1 5 7 1 )
3 .  Zweite Verordnung über d ie  Ink raftsetzung von Ände rungen der
Anhänge I und II des Wash i ngtoner Artenschutzübereinkommens
vom 2 1 .  6 .  1979 (BGB! .  II S. 7 1 0) . .
4 . Erste Verordnung über d ie  Inkraftsetzung von Anderu ngen des
Anhangs I I I  des Washingtoner Artenschutzübereinkommens vom 23.
8 . 1 979 (BGB! .  I I  S .  986)
5. Verordnung zum Schutz wi ld lebender Tier- und Pflanzenarten
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I S. 1 677) Verlag

ROTH , L . ,  H. FRANK und K. KoRMANN : Giftpilze - Pi lzgift e ,  Schim­
melpilze - Mykotox i ne .  Vorkommen - Inhaltsstoffe - Pilzal lergien -
Nahrungsmittelvergift ungen . ecomed Verlagsgesellschaft , Landsberg/ 
Lech . 1 990. ISBN 3-609-64730-2 . DM 98,-. 

Mit der voiliegenden Neuerscheinung wird eine komprimierte Dar­
stellung von toxisch relevanten Pilzen gegeben , die entweder selbst 
giftig sind (meist höhere Pi lzarten) oder als Schimmelpi lze G i ftstoffe -
sogenannte Mykotox ine - an das Substrat abgeben.  Für die Auswahl 
des Stoffes waren humanmedizin ische Gesichtspunkte ausschlagge­
bend . 

Der I nhalt des 328 Seiten umfassenden Buches gliedert sich in acht 
Kapite l .  In der Ein le i tung (Kapitel J )  werden al lgemeine Angaben 
über die Geschichte der Pilzgifte bzw . Mykotoxine mit Bezug auch auf 
die alte Literatur gegeben sowie gesetzl iche Regelungen erörtert . Im 
I I . Kapitel werden die e inzelnen Giftpilze (also die höheren P i lze)  mi t
ihren  giftigen Stoffwechselprodukten vorgestel l t  und besprochen , e in­
schließlich medizinischer Daten und einschlägiger Literaturangaben .
Das III . Kapitel führt d ie P i lzgifte in alphabetischer Reihenfolge auf,

wobei es sich hier überwiegend um Gifte der Basid iomyzeten handelt .  
Die Schimmelpi lze werden im  IV.  Kapitel und im V .  d ie  dazugehöri­
gen Mykotoxine einsch l ießlich der jeweil igen Nachweismethoden 
besprochen .  Das Vf . Kapitel ist ausschließlich den medizinischen 
Problemen beim Umgang mit Gift- und Schimmelpi lzen gewidmet . 
Ein Glossarium und e in Gesamtregister sch l ießen das Buch ab .  Jedes 
Kapitel enthält ein kurzes Literaturverzeichnis mit den wicht igsten 
Quellenangaben . Ergänzt wird der Text durch 86 Farbfotos , 74 Struk­
turformeln und zahlre iche Stri chzeichnungen von Pi lzstrukturen . 

Der Wert des Buches l i egt vor allem in der Wiedergabe der ver­
schiedensten Daten aus den Bereichen der Mykologie, der Toxi kolo­
gie und der Lebensmittelchemie ,  so daß ein umfassender E inblick i n  
die Vernetzung de r  e i nzelnen Wissensbereiche mögl ich ist . Be i  der 
Zusammenstellung e i ner so heterogenen Materie kann es n icht aus­
bleiben,  daß U ngere imtheiten und versteckte Feh ler auftreten ,  die bei 
kritischer D urchsicht des Werkes erkennbar werden .  So fi nden sich 
bei einigen wissenschaft l ichen Namen falsche Schreibweisen , z . B .  in  
der  unvollständigen oder unrichtigen Wiedergabe der Autorennamen, 
in der I nkonsequenz von Abkürzungen (z . B .  FR1Es und Fr . ) ,  im 
Fehlen von Klammern und in der  Verwechslung von Punkt  und 
Beistrich . Diese Mängel hätten bei sorgfältigerer Durchsicht durch 
einen kompetenten Mykologen vermieden werden können . - Schwer­
wiegender als Schreibfeh ler dürften sich die Begriffserklärungen aus­
wirken ,  die offenbar von e inem Mediziner bearbeitet worden s ind . 
Für einen Bio logen ist es unverständlich , daß z . B .  , , Fruchtkörper" 
(nur) , ,makroskopisch s icht bare Gebilde sind , die der Erzeugung, dem 
Schutz und der Verbreitung sexuell gebildeter Sporen dienen" .  Sind 
asexuell entstandene Pyknid ien keine Fruchtkörper? Auch entspricht 
die Defin i tion der „Sporen" (, ,al lgemeine Bezeichnung für e inze l l ige 
Verbreitungsorgane") nicht der heutigen Lehrmeinung,  denn Sporen 
können durchaus mehrze l l ig se in !  Weitere Merkwürdigkei ten lassen 
sich bei der Defini t ion z . B .  von „Hauptfruchtform" , , ,Pykn id icn" 
oder „Saprophyten" aufzeigen .  Die letztgenannte Begri ffsdefinit ion 
führt im Text (Seite 1 4) zu der biologisch nicht hal tbaren Auffassung ,  
daß s ich „al le Pilze saprophytisch ernähren" . Auch i s t  n icht  , ,allen 
Pilzen gemeinsam , daß die Zellen mehrkernig sind". Bei einer Neube­
arbeitung sollte auch das Kapi tel über Mykotoxine krit isch durchgese­
hen werden , denn Solan i n ,  Chlorogensäure und Phytoa lexinc können 
nicht den Mykotox inen zugerechnet werden ,  selbst wenn sie toxisch 
sind . Ihre B i ldung wird ausschl ießl ich von der Wirtspflanze besorgt . 

Trotz der vorangegangenen Kri tik ist das Erscheinen des Buches 
sehr zu begrüßen ,  zumal  es ke ine vergleichbare Zusammenstel lung 
dieser Art i n  der deutschsprachigen Literatur g·ibt .  Es ist ein wertvol ­
les Nachschlagewerk sowohl für B iologen , Mediziner als auch Ernäh­
rungswissenschaft ler .  Bärbel ScHöBER (Braunschweig) 

JAHN , H . :  Pilze an Bäumen .  Patzer Verlag, Berl in .  2. von H. REINARTZ 
und M .  SCHLAG überarbeitete und erweiterte Auflage . 1990. 272 S .  
222 Farbfotos , 133 Fig. Geb .  DM 168,-. ISßN 3-876 l 7-076- l .  

Nachdem die erste Auflage des Bi ld-Bestimmungsbuches von Her­
mann JAHN „Pi lze die an Holz wachsen" ( 1979) bald vergri ffen war , 
liegt nun die zweite Auflage in einer Neubearbeitung vor , d ie  den 
wissenschaft l i chen Erkenntnissen der letzten 10  Jahre Rechnung trägt . 
Das Kernstück - 222 bril lante Farbfotos von überwiegend konsolen­
bildenden Basidiomycctcn - i st unverändert, wenn auch im Druck 
etwas vergrößert , übernommen worden. Auch zeigen sich in den 
Lege_nden nur geringfügige Änderungen;  es handelt sich h i e rbei um 
die Ubernahme neuer, der heutigen Nomenklatur angepaßter Pi lz­
namen sowie ökologische Bemerkungen .  Deutl iche Erwei terungen 
zeigen sich in den Al lgemeinen Kapiteln ,  von denen d ie  „Mykologi­
sche Bewertung von lebenden Bäumen" besonders hervorgehoben 
werden soll . Es ergeben sich hieraus wichtige Hinweise für alle 
diejenigen,  die sich mit der Pflege der Bäume und der Sanierung von 
Baumschäden beschäftigen .  Druck und Satz sind der modernen Tech­
nik angepaßt , was u. a. zu e i ner leichteren Lesbarkei t  des Textes 
geführt hat . Ansonsten is t  der Aufbau und das d idaktische Konzept 
der ersten Auflage unverändert beibehalten worden . Um so überra­
schender ist dann die Wahl e ines neuen Buchtitels . Dem Verlag war 
offenbar daran gelegen ,  weniger das Holz (wie in der ersten Auflage) 
als den lebenden Baum in den Mittelpunkt der Pi lz-Wirt-Bezi ehungen 
zu stel len . 

Auf Grund der starken Nachfrage bedarf es keiner besonderen 
Empfehlung mehr .  Es ist nur zu wünschen , daß auch die zweite 
Auflage zu mehr Verständnis für das Leben und „Leiden" der Bäume 
- vor allem in Stadtgebieten - führt ; und wer nur die P i lze im Auge
hat, wird durch die hervorragend gelungenen Abbi ldungen auf se i ne
Kosten kommen . H. BuT1N (B raunschweig)

Nachrichtenb l .  Deut . Pflanzenschutzd . (Braunschweig) 42, 1990 




